
 

BBE-Studie offenbart mangelnde Nahversorgung   
 

• BBE-Studie in Zusammenarbeit mit HfWU Nürtingen-Gei slingen 

• Nahversorgung bedarf dringender Optimierung 

• Lebensmitteldiscounter und Supermärkte dominieren 
Angebotslandschaft 

 
München, 17. September 2014. Zahlreiche Gemeinden in Esslingen und 
Göppingen sind gar nicht oder unterversorgt. Im Landkreis Esslingen verfü-
gen 18 Prozent der Gemeinden über keine Lebensmittelmärkte ab 150 Quad-
ratmeter. In Göppingen sind es sogar 23 Prozent der Gemeinden. Dies ist ein 
Ergebnis einer Studie zu den Landkreisen Göppingen und Esslingen. Ge-
meinsam mit der HfWU Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-
Geislingen hat die BBE Handelsberatung die Situation der Nahversorgung in 
den beiden Landkreisen untersucht. Der demografische Wandel macht die 
mangelnde Nahversorgung zu einem der Top-Themen für die Kommunen 
und die Wirtschaft. Im Jahr 2030 wird etwa ein Drittel der Bevölkerung in 
Göppingen und Esslingen über 60 Jahre alt sein und damit auf eine gute 
Nahversorgung angewiesen sein. Für die Supermarktbetreiber könnte der 
Wandel hohe Einbußen bedeuten. Denn 57 Prozent der einzelhandelsrele-
vanten Kaufkraft fließt in den sogenannten nahversorgungsrelevanten Ein-
zelhandel. „Die Studie zeigt, dass dringender Handlungsbedarf besteht. Eine 
qualifizierte Nahversorgung für die Gemeinden ist unverzichtbar“, sagt Mar-
kus Wotruba, Leiter Standortforschung bei der BBE Handelsberatung. „Diese 
erfordert vor allem eine enge Zusammenarbeit zwischen den benachbarten 
Kommunen und eine Anpassung und Modernisierung des Einzelhandelsan-
gebots.“ 
 
Die Angebotslandschaft in Esslingen und Göppingen wird von Lebensmittel-
discountern und Supermärkten dominiert. Insgesamt wurden 341 Einzelhänd-
ler mit einer Gesamtverkaufsfläche von rund 331.500 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche untersucht. Auf die Lebensmitteldiscounter entfallen etwa 30 
Prozent der Verkaufsfläche und auf die Supermärkte rund 28 Prozent der 
Gesamt-Verkaufsfläche. Auf die Großvertriebsformen Verbrauchermarkt und 
SB-Warenhaus, die in der Regel eine über die reine Nahversorgung hinaus-
gehende, überörtliche Versorgungsbedeutung aufweisen, entfallen insge-
samt etwa 25 Prozent der erfassten Verkaufsfläche.  
 
Die Studie ist gegen einen Druck-Selbstkostenpreis von 29 Euro plus Mwst. 
erhältlich. 

 

BBE Handelsberatung GmbH 

Die BBE Handelsberatung mit ihrem Hauptsitz in München und Niederlas-
sungen in Hamburg, Köln, Leipzig und Erfurt berät seit mehr als 60 Jahren 

Pressemitteilung 



 

 

 

Handelsunternehmen aller Betriebsgrößen und Betriebsformen, Einkaufsko-
operationen, Verbundgruppen und die Konsumgüterindustrie sowie die Im-
mobilienwirtschaft und Kommunen. 

Im Verbund mit IPH Handelsimmobilien und elaboratum New Commerce 
Consulting reicht das Beratungsportfolio der  über 100 Branchen-, Standort-, 
E-Commerce- und Immobilien-Experten von Strategieentwicklung, Markt- 
und Standortanalysen, Image- und Kundenforschung bis hin zu Projektent-
wicklung und Centermanagement.  Analyse- und Prognosemethoden werden 
kontinuierlich optimiert, Wissenschaft und Praxis verzahnt, um auf diese 
Weise kompetent Handlungsempfehlungen geben zu können.  
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